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der oberen Schicht übera l l gleichmässig russig-schwarz und es 
konnten darin nirgends Schichtlagen erkannt werden. 

Fest steht also, dass die beiden Schichten nicht den Niederschlag 
von Wohnp lä t zen mit H ä u s e r n darstellen. Es fehlen Herdstellen und 
Werkzeuge; auch ist auf einem Wohnplatz die Kulturschicbt nie auf 
einer grösseren Fläche so tief brandschwarz, wie in unserer oberen 
Schicht. 

Die gleichen Funde von Keramik aus beiden Schichten haben wir 
von den ganz nah gelegenen prähis tor ischen Wohnp lä tzen Lutzengüt le 
und Malanser, und es ist anzunehmen, dass sowohl die spätbronzezei t -
lichen Gefässreste der Urnenfelderkultur aus der unteren Schicht als 
auch die Scherben der oberen Schicht, von denen ein T e i l wahrschein­
l ich noch späthal ls tät t isch ist, der weitaus grössere T e i l aber wohl der 
Latenezeit angehör t , von den genannten Wohnp lä tzen auf Lutzengüt le 
und Malanser herstammen. M a n k ö n n t e also beim Schneller wohl am 
ehesten an eine Verbrennungsstelle, eine Ku l t - oder Opfers tä t t e den­
ken, deren eigentlicher Zweck sich allerdings nicht feststellen lässt. 

* * 
* 

Aehnl iche Stellen mit verbrannten Knochen und Gefäs s re s t en 
sind auch andernorts bekannt. A . H i l d fand ähnl iche Verhä l tn i s se 
hei seiner ersten Grabung auf Gutenberg-tBalzers auf einer Terrasse 
des Burghüge l s , dem G l i n z g e l e b ü c h e l . 1) A u f diesem 1930 
ausgegrabenen Platz liegen heute noch maasenhaft die weissen, ka l ­
zinierten Knochenspli t ter . Soweit man feststellen konnte, stammen 
dort die Knochen haup t säch l i ch von Rindern und Schweinen, auch 
Scherben wurden gefunden und H i l d glaubt, dass die Knochert-
-schicht auf Gutenberg aus dem spä tha l l s t a t t - bis f r ü h l a t e n e z e i t l i c h e n 
Abschnit t stammt. 

H i l d fand auch bei seinen Ausgrabungen in Vorar lberg , auf 
der H e i d e n b ü r g bei Göfis und auf dem S c he i b e n s t u h l 
hei Nenzing, ähn l iche Verhä l tn i s se wie wir auf dem Schneller. 2) 
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